
Pressefreiheit

	 Lesen Sie sich das Staatsgrundgesetz, Artikel 13 sowie die Europäische Menschenrechtskonvention 
(EMRK), Artikel 10 durch.

a)	 Besprechen Sie mit einer Mitschülerin oder einem Mitschüler das Gelesene. Sie können auch eine KI Ihrer 
Wahl (ChatGPT, Claude, Gemini, Perplexity etc.) als Hilfsmittel heranziehen, um das Gelesene besser zu 
verstehen.

b)	 Diskutieren Sie in der Klasse, welche Bedeutung das Staatsgrundgesetz und die EMRK für die Pressefrei-
heit in Österreich haben. Orientieren Sie sich bei der Diskussion an folgenden Fragen:
•	 Welche Gemeinsamkeiten erkennen Sie beim Staatsgrundgesetz und der EMRK?
•	 Welche Unterschiede erkennen Sie beim Staatsgrundgesetz und der EMRK hinsichtlich der Einschrän-

kungen?
•	 Ist eine uneingeschränkte Pressefreiheit möglich bzw. wünschenswert?

Was ist Pressefreiheit?

„Pressefreiheit ist definiert als die Fähigkeit von Journalistinnen und Journalisten – sowohl 
als Einzelpersonen als auch als Gruppe –, Nachrichten im öffentlichen Interesse auszuwäh-
len, zu erstellen und zu verbreiten, und zwar unabhängig von politischen, wirtschaftlichen, 
rechtlichen und gesellschaftlichen Einflüssen und ohne dass ihre körperliche und psychi-
sche Unversehrtheit bedroht ist.“
Quelle: Reporter ohne Grenzen

Staatsgrundgesetz über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger  
(Inkrafttreten 1867), Artikel 13:
Jedermann hat das Recht, durch Wort, Schrift, Druck oder durch bildliche Darstellung seine 
Meinung innerhalb der gesetzlichen Schranken frei zu äußern.
Die Presse darf weder unter Censur gestellt, noch durch das Concessions-System be-
schränkt werden.



Europäischen Menschenrechtskonvention (EMRK) – Freiheit der  
Meinungsäußerung (Inkrafttreten 1958 in Österreich), Artikel 10:
(1) Jedermann hat Anspruch auf freie Meinungsäußerung. Dieses Recht schließt die Freiheit 
der Meinung und die Freiheit zum Empfang und zur Mitteilung von Nachrichten oder Ideen 
ohne Eingriffe öffentlicher Behörden und ohne Rücksicht auf Landesgrenzen ein. Dieser 
Artikel schließt nicht aus, daß die Staaten Rundfunk-, Lichtspiel- oder Fernsehunternehmen 
einem Genehmigungsverfahren unterwerfen.
(2) Da die Ausübung dieser Freiheiten Pflichten und Verantwortung mit sich bringt, kann sie 
bestimmten, vom Gesetz vorgesehenen Formvorschriften, Bedingungen, Einschränkungen 
oder Strafdrohungen unterworfen werden, wie sie in einer demokratischen Gesellschaft im 
Interesse der nationalen Sicherheit, der territorialen Unversehrtheit oder der öffentlichen 
Sicherheit, der Aufrechterhaltung der Ordnung und der Verbrechensverhütung, des Schut-
zes der Gesundheit und der Moral, des Schutzes des guten Rufes oder der Rechte anderer 
unentbehrlich sind, um die Verbreitung von vertraulichen Nachrichten zu verhindern oder 
das Ansehen und die Unparteilichkeit der Rechtsprechung zu gewährleisten.

	 Am 3. Mai findet jährlich der internationale Tag der Pressefreiheit statt. Die Organisation „Reporter 
ohne Grenzen“ veröffentlicht rund um dieses Datum ein Ranking zur Pressefreiheit weltweit. 

a)	 Sehen Sie sich die Karte unter https://tinyurl.com/yayfkah3 bzw. durch Scannen des QR-Codes an.

b)	 Lesen Sie den Artikel „Der Journalismus wird kriminalisiert“ aus der Tageszeitung „Salzburger Nach-
richten“ vom 30. April 2026 aufmerksam durch. 

c)	 Erklären Sie in zwei bis drei Sätzen, warum sich die Lage der Pressefreiheit weltweit in den vergangenen 
Jahren deutlich verschlechtert hat. Der Artikel „Der Journalismus wird kriminalisiert“ hilft Ihnen dabei.

d)	 Setzen Sie in Kleingruppen die Überschrift des Artikels „Der Journalismus wird kriminalisiert“ in Bezug 
zur aktuellen Lage der Pressefreiheit weltweit. Überlegen Sie, welche Gefahren entstehen können, wenn 
Pressefreiheit zu stark eingeschränkt wird. Machen Sie sich Notizen.

	 Wählen Sie zwei der folgenden Fragen in der Klasse aus und diskutieren Sie darüber (Fishbowl-Methode):
•	 Warum ist Pressefreiheit für alle wichtig?
•	 Finden Sie ein Ranking zur Pressefreiheit sinnvoll? Warum oder warum nicht?
•	 Kann eine Demokratie ohne freie Presse funktionieren? Warum oder warum nicht?
•	 Welche Maßnahmen auf nationaler und internationaler Ebene wären geeignet, die Pressefreiheit zu 

stärken?

	 Zusatzaufgabe: Fertigen Sie einen Steckbrief über die Pressefreiheit in einem Land Ihrer Wahl an. 
Gestalten Sie dazu ein (digitales) Plakat und präsentieren Sie es in der Klasse. Mehr Informationen zu den 
einzelnen Ländern finden Sie auf https://www.reporter-ohne-grenzen.de/rangliste.



Salzburger Nachrichten, 30. April 2026


